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Tiergesundheit und mehr   Fortbildung

m 15. Oktober fand in Osnabrück der 2. Be-
raterworkshop „Schweinegesundheit“
statt. Diese Zusammenarbeit zwischen

dem Fachgebiet Tierhygiene der dortigen Fach-
hochschule Osnabrück (Prof. Dr. Andersson und
Dr. Leon) sowie der Boehringer Ingelheim Vetme-
dica (Ansprechpartner Herbert Heger) dient den
Fachberatern im norddeutschen Raum als Plattform
zur Weiterbildung und zum Informationsaustausch.
105 spezialisierte Berater privater und staatlicher
Organisationen nahmen an der Veranstaltung teil.
Referenten waren Dr. H. Nienhoff (SGD Hannover), T.
Pabst (Tierarzt an der TiHo Hannover), Dr. G.
Schagemann (Boehringer Ingelheim), H. Brinckmann
(Erzeugergemeinschaft Osnabrück) und Dr. H. Wilkes
(praktischer Tierarzt aus Reken).
Es wurden Themen zum strategischen Management
als Antwort auf aktuelle Anforderungen behandelt,
wie Tierhygiene und Infektionskettenunterbrechung,
sowie die Jungsaueneingliederung und die damit ver-
bundene langfristige Stabilisierung der Betriebe vor-
gestellt. Weiter wurden die Vor- und Nachteile ver-

schiedener Rhythmen in der Ferkelproduktion veran-
schaulicht. Der Drei-Wochenrhythmus ist empfeh-
lenswert, da er den größten Nutzen für die Ver-
marktung der Ferkel, die Arbeitsorganisation und die
Tiergesundheitsstabilität bringt.
Außerdem wurden das Auftreten von Mykoplasmen-
infektionen und das damit verbundene Impfregime
behandelt. Die Erregersituation bei PRRS wurde auf-
gezeigt und ihre Auswirkungen auf heutige Impf-
stoffe. Anhand von Infektionsversuchen zeigte sich,
dass ein breit schützender Lebendimpfstoff die aktu-
elle Virusvarianz abdecken kann.
Die Zusammenarbeit zwischen Fachhochschule und
Industrie zum Vorteil der Schweinehaltung hat sich
etabliert und soll im Herbst weitergeführt werden. ❑

Referenten (von links): H. Brinckmann, Dr. G. Schagemann, Dr. H. Nienhoff.
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